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Hannover, 07.07.2025 
 

AGFS-Stellungnahme zum Entwurf der Verordnung zur Änderung der Niedersächsischen Verordnung zur 
Förderung der Schulgeldfreiheit an genehmigten Ersatzschulen der Bildungsgänge Berufsfachschule Sozi-
alpädagogische Assistentin/Sozialpädagogischer Assistent, Fachschule Sozialpädagogik und Berufsfach-
schule Pflegeassistenz, Fachschule Heilerziehungspflege und Fachschule Heilpädagogik I 41-81104 
 
Sehr geehrte Frau Baden,  
 
wir danken Ihnen für die Möglichkeit, als Arbeitsgemeinschaft Freier Schulen Niedersachsen e. V. zu der 
Entwurfsfassungen der oben genannten Verordnung Stellung nehmen zu können. Wir begrüßen ausdrück-
lich die Anhebung der Höhe der Finanzhilfe zur Förderung der Schulgeldfreiheit für die Berufsfachschule 
Pflegeassistenz, die Fachschule Heilerziehungspflege und die Fachschule Heilpädagogik. Die geplante mo-
natliche Anhebung des Förderbetrags für Schüler:innen von 100 auf 160 Euro ab dem 1. August 2025 ist seit 
längerem dringend, wichtig und richtig. Mit dieser besseren finanziellen Förderung wird eine wichtige For-
derung nach besserer finanzieller Ausstattung angegangen. Diese Forderung wurde unsererseits mehrfach 
vorgetragen - unter anderem in unserer Stellungnahme vom 21.08.2023.  
 

Die Erhöhung der Förderung zahlt sicherlich in das Ziel ein, dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Aller-
dings kritisieren wir einige Punkte:  

  

• Fehlende transparente und nachvollziehbare Berechnung der Fördersumme. 

• Anbindung der Förderbeträge an die tatsächlichen Schülerkosten an einer öffentlichen Schule. 

• Einbindung der Verbände der freien Schulen bei der Berechnung der neuen Förderbeträge. 

• Fehlende Dynamisierung der Förderbeträge mit Blick auf Inflationsrate und Preissteigerung.  
 
In diesem Kontext verweisen wir auf unsere generelle Forderung im Bereich der Finanzhilfe nach Evaluation 
der tatsächlichen Schülerkosten an einer staatlichen Schule für alle Schulformen. Die Finanzhilfe und auch 
die Förderung der Schulgeld freien Bildungsgänge sollten sich an den tatsächlichen Kosten orientieren.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

     
Gabriele Joachimmeyer       
Vorsitzende       
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